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Eine kritisch positive 
Positionsbestimmung





Ausgangslage



Quelle: IPCC 2010

Ein harmloses Gas mit 0,0X 
% Anteil an der Atmosphäre

Katastrophenbereich

2010



Durchschnittstemperatur 
von 1850-2007

Quelle: METOFFICE UK 2008



PEAK-OIL-POINT
zwischen 2010 und 2015

Quelle: www.peakoil.org



Entwicklung der Biogasanlagen in D, Zahl + 
elektrische Leistung (2010: 5.300 + 1,9 MW)

Prognose 



Tatsächliche Entwicklung der Biogasanlagen in D, 
(2010: ca. 6.000 + 2,3 MW)



Agrarflächen für die Produktion von 
energetischer Biomasse
ca. 2,1 Mill. ha in 2010 = 17 % der gesamten Ackerfläche

FNR 2010



2001 [1] 2009 [2] 2020 [3]

EE
gesamt

Bio-
energie

EE 
gesamt

Bio-
energie

EE gesamt
nach Leit-
szenario
2009

Bioenergie
nach Leit-
szenario
2009

Anteil EE am 
gesamten Primär-
energieverbrauch

2,9 % 2,0% 8,9 % 6,7% 17,6 % 11,7 %

Anteil EE am 
gesamten Endener-
gieverbrauch

4,1 % 2,7% 10,1 % 7,0 % 20,1 % 11,9 %

Anteil EE am 
gesamten Brutto-
stromverbrauch

6,7 % 0,3 % 16,1 % 5,2 % 40,4 % 15,0 %

Anteil EE am 
ges. Endenergie-
Verbrauch für
Wärme

4,2 % 4,0 % 8,4 % 7,7 % 17,5 % 13,5 %

Anteil erneuerbarer Energien an der 
Energiebereitstellung in D 2008 und 
politische Ziele

Luick & Schümann 2010 / Quellen: [1] BMU (2008); [2] BMU (2010); [3] BMU (2009)
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Flächenbedarf 
Bioenergie 
2020:

ca. 4,2 Mio. ha

(24,7 % der 
gesamten Fläche 
an Acker- und 
Dauergrünland)

Anteil erneuerbarer Energien an der 
Energiebereitstellung in D 2008 und 
politische Ziele



Konzentration 
von Anlagen

30 % der 
installierten 
elektrischen 
Leistung aus  
Biogasanlagen 
kommt aus 
Niedersachsen

Quelle: DBFZ 2010
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Hilzingen
Lkr. 
Konstanz
3.178 ha lw Fläche 
gesamt

2.028 ha Ackerfläche

Biogasanlagen mit 1,8 MW installierter Leistung und 
weiteren + 0,5 MW in Realisierung (2010) = 2,3 MW
= 900 ha Ackerfläche (Mais) + weitere 250 ha (Mais) = 
1.150 ha



Substrateinsatz und dafür 
verwendete Anbaufläche 
für die Biogasproduktion

Mais
79 %

Mais
61 %



Probleme



Erosion, Eutrophierung & verminderte 
Humusbildung.
Nutzungsintensivierung und Verengung 
der Fruchtfolgen.
Landnutzungswandel - Zunahme des 
Grünlandumbruchs zu Gunsten des 
Anbaus von Energiepflanzen (Mais).
Verlust der Nutzungs- und Strukturvielfalt.
Verminderter Reproduktionserfolg bei 
Ackervögeln und Wildkräutern.
Grünlandintensivierung zur Kompensation 
fehlenden Grünfutters.

Probleme & Risiken I



Starker Anstieg der Pachtpreise.
Nährstoffkonzentrierung im Umfeld der 
Anlagen.
Maschinen (Transporte) und Infrastruktur 
passen nicht zusammen.
Unternehmerische Risiken.
80 % aller aktuellen Anlagen sind aus 
ökologischer Sicht zu kritisieren.

Probleme & Risiken II



Der 
Energie-
vernichter

Elektrischer  
Wirkungsgrad liegt bei 
35 bis 40 %

80 % aller Anlagen 
haben keine 
Abwärmenutzung



Warentermin-
börse / Chicago

http://www.spiegel.de/fotostrecke/fotostrecke-58638-6.html


Weizen: Agrarrohstoffpreis seit Juli 
2010 in US$ je Scheffel (27,2 kg)

http://www.spiegel.de/fotostrecke/fotostrecke-58638-2.html


Ehemaliges FFH-
Grünland im Lkr. 
Lüchow-Dannenberg 
(Bild Schümann, 08)



Ehemaliges 
Moor-Grünland im 

Lkr. Rotenburg/Wümme
(Bild Schümann, 09)



Nährstoffausträge sind 
programmiert

(Bild Schümann, 09)



Verlust von 
Dauergrünland 
nach 
Bundesländern

Stand Herbst 2009 
zum Referenzjahr 
2003

2003 - 2010

Quelle: Peters et al. 2010

PM Bundestag 24.02.2011
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Best 
Practise



Das Konzept der 
Bioenergiedörfer



Biogasanlage Hackschnitzel-
heizung + PV



Bioenergiedorf Lippertsreute

Biogasanlage

Heizzentrale

Nahwärmenetz

Mikrogasnetz



Bioenergie + 
Naturschutz

Ein Leitfaden 
für die Praxis



Es muss nicht 
nur Mais sein



Zuckerhirse
Sudangras
Rumex Shavnat
Sonnenblumen
Topinambur
Durchwachsene Silvie
Zuckerrüben
GPS / Winterweizen / 
Triticale
Kleegras-Mischungen
Ölrettich / Hederich / Malven 
/ Buchweizen / Phacelia

Anbaualternativen



Innovation im Alltag



Take-Home-
Message



Die Rangfolge 
der Potenziale:

Energiesparen
Energieeffizienz

Erneuerbare Energien


